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Ergebnisprotokoll 
 
der Sitzung des erweiterten Vorstandes und des Beirates im  
Pferdesportverband Hannover e.V. 
am 08.03.2018 Hotel Bertram, Schwarmstedt 

 
Beginn:  17.40 Uhr 
Ende:     19.45 Uhr 
 
 
Anwesend: siehe Anwesenheitsliste 
Entschuldigt: siehe Anwesenheitsliste 
 
Tagesordnung: 

1.) Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
2.) PSV Hannover 2020 – Vorstellung aktueller Stand des Projektes/Strukturkonzept 

- Lisa te Boekhorst, Führungsakademie des DOSB 
3.) § 21 PSVHAN-Satzung (Ausschuss Turniersport, LK) 
 Nachwahl eines Pferdesportlers, (Jan Frederic Buhr hat aus beruflichen Gründen sein Amt 

niedergelegt) 
4.) Mitglieder erweiterter Vorstand: Wahl der Aktivensprecher Dressur,Springen, Vielseitgkeit, 

Fahren 
5.) Verschiedenes, Anfragen, Wünsche 

 
 

 
Zu Top 1) 
 
Der Vorsitzende, Axel Milkau, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
 
Die ordnungs- und fristgemäße Ladung zur Sitzung wird festgestellt. Wünsche bzw. Änderungen zu 
den Tagesordnungspunkten gibt es nicht. 
 
 
 
Zu Top 2) 
 
Lisa te Boekhorst stellt den Stand des Entwicklungsprozesses vor.  
Auf den Regionalkonferenzen wurde den Vereinen der aktuelle Entwicklungsstand (gemeinsames 
Modell aus Projekt- und Lenkungsgruppe) präsentiert und weitere Wünsche/Vorstellungen zusam-
men getragen, die in den aktuellen Entwicklungsprozess eingebracht wurden. 
 
Es wird seitens des Beirates das Problem gesehen, wie heterogene Strukturen wie Regionen und 
Kreise nebeneinander existieren können. Es wird der Vorschlag eingebracht, die Kreise, die eigen-
ständig bleiben möchten und sich nicht zu Regionen zusammen schließen, auch eine (kleinere) Re-
gion werden zu lassen und die Gesamtzahl der Regionen damit zu erhöhen. Frau te Boekhorst 
macht auf die Problematik der dann erhöhten Zahl der Mitglieder in den Ausschüssen aufmerksam. 
 
Axel Milkau erklärt, dass die Projekt- und Lenkungsgruppe in dem Entwicklungsprozess die Wün-
sche, die aus den Reihen der Kreise und Vereine kommen einbezogen hat und die Aufgabe hat ein 
Konzept zu erstellen, was für den gesamten Landesverband tragbar und umsetzbar ist. Meinun-
gen/Vorschläge können nach wie vor eingebracht werden und sind erwünscht um eine Weiterent-
wicklung zu ermöglichen. 
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Aus dem Beirat kommt die Anregung verschiedene konkrete Konzepte zu erarbeiten, über die dann 
abgestimmt werden kann. 
Am Beispiel Braunschweig wird dargestellt, dass ein persönlicher Kontakt zu den Vereinen und auch 
zu den Reitern direkt durchaus möglich ist, weil befürchtet wurde, dass durch die Vergrößerung von 
Kreisebene auf Regionen, dieser Kontakt nicht mehr möglich ist. 
Es wird festgestellt, dass die Probleme auf dem Land andere sind (z.B. Entfernung), als in städti-
schen Gebieten. 
 
Axel Milkau regt an, sich Zeit zu lassen und die Erfahrungen aus den Pilotregionen zu sammeln und 
umzusetzen. Die Vereine entscheiden auf der Mitgliederversammlung über die Bildung der Regio-
nen. Es muss eine Lösung für den gesamten Verband gefunden werden, damit sich nicht verschie-
dene Zentren bilden und einzelne auf der Strecke bleiben. 
 
Der aktuelle Stand des Konzepts wird auf der Homepage des PSVHAN veröffentlicht. Es wird ein 
Leitfaden erstellt. Diesen erhalten dann auch alle registrierten Teilnehmer der Regionalkonferenzen 
im Herbst letzten Jahres. Der Beirat regt an, auf den Folien/dem Leitfaden das Datum des aktuellen 
Standes anzugeben. 
. 
Axel Milkau verdeutlicht, dass das weitere Vorgehen an die Entwicklung angepasst werden muss. 
Es sind weitere Regionalkonferenzen angedacht, um eine Annährung zu erreichen und weiter kon-
kret auch mit den Vereinen zu diskutieren. 
Die KRV´s werden angeregt, auf ihren Versammlungen das Meinungsbild der Vereine abzufragen. 
Von den Vereinen soll ein Meinungsbild ggfs. auch direkt abgefragt werden. 

Die nächste Beiratssitzung wird für Ende August/Anfang September 2018 angedacht, ca. 3 Wochen 
später  die Mitgliederversammlung. 
 
 
Zu Top 3)  
Wird auf die Sitzung Ausschuss Turniersport (LK) im Herbst vertagt. Als Vorschlag werden Marc 
Dennis Münkel oder Lars Popp genannt. 
 
Zu Top 4)  
 
Die Kaderversammlungen haben dem Jugend- und Sportausschuss als Aktivenvertreter vorge-
schlagen: 
Dressur: Lena Drebenstedt – D-Kader Junioren Dressur 
Hilmar Meyer – S-Kader Springen 
Marc Dennis Münkel – Vielseitigkeit 
Nils Kneifel – Fahren 
Nina Hoffmann – Fahren Jugend 
Der Jugend- und Sportausschuss folgt diesem Vorschlag und schlägt dem erweiterten Vorstand die 
Aktiven zur Wahl als Aktivenvertreter vor. 
 
Es gibt keine Gegenvorschläge. Die Wahl aller erfolgt einstimmig. 
 
 
Zu Top 5) 
 
Es wird gefragt, was der Hintergrund und der aktuelle Stand zu der Forderung des LAVES an die 
Turnierveranstalter ist, dass die Veranstalter Tierlisten mit der Passnummer, Chipnummer und Hal-
teradresse der Pferde führen müssen. 
 
Frau Putensen berichtet, dass der Hintergrund die Equine Infektiöse Anämie im Bestand der Polo-
pferde in 2017 ist. Die Anordnung die Tierlisten zu führen kommt aus dem niedersächsischen 
Landwirtschaftsministerium. Aktuell werden seitens der FN die rechtlichen Grundlagen für diese 
Anordnung geprüft. Es gab ein Treffen mit verschiedenen Vertretern der FN, der betroffenen Ver-
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bände Weser-Ems und Hannover, dem angrenzenden Westfalen und dem LAVES um nach mögli-
chen Lösungswegen zu suchen, das Verfahren für die Meldestellen zu vereinfachen und zu verein-
heitlichen. Es wird geprüft, ob die Möglichkeit besteht, dass nach der Veranstaltung aus Toris Listen 
der gestarteten Pferde mit den zugehörigen Besitzern generiert werden, die dann den Veterinäräm-
tern zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
 
Axel Milkau bedankt sich für die Sitzungsteilnahme und wünscht eine staufreie Rückfahrt. 
 
Die Sitzung wird um 19.45 Uhr geschlossen.  
 
 
Hannover, den 20.04.2018 
 
 

     
                           
(Axel Milkau, Vorsitzender)    (Erika Putensen, Geschäftsführerin) 

        
       (Annika Doering, für das Protokoll) 
 
 
 
Dieses Protokoll gilt als genehmigt, wenn nicht bis zum 07.05.2018 schriftlich bei der Geschäftsstel-
le Einspruch erhoben wird. Über den Einspruch entscheidet das betreffende Gremium in seiner 
nächsten Sitzung. 


